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Die wirtschaftliche Bedeutung der Holzwerkstoffindustrie (HWI)
Die Holzindustrie erwirtschaftet in Europa 270 Mrd. Euro 

Umsatzanteile (%)

Quelle: EPF & Eurostat.
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Rohstoffbedarf der Holzwerkstoffindustrie

Mit einem Jahresumsatz von 4,2 Mrd. Euro und 13.000 Beschäftigten ist
Deutschland der bedeutendste Holzwerkstoffproduzent in Europa
Zur Produktion von 14,5 Mio. m³ Platten werden in Deutschland 19,5 Mio. m³ Holz benötigt

Quelle: Mantau, Universität Hamburg, 2009
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Konkurrenzen um den Rohstoff (I)

Konkurrenzsituationen bei Waldholz und Waldrestholz, Industrieholz und Altholz 

Wald(rest)holz,
Industrieholz,

Altholz

Sägeindustrie

Papier- und 
Zellstoffindustrie

Holzwerkstoff-
industrie

Energetische 
Nutzung



Pfleiderer AG  |  4

Rohstoffkonkurrenz stofflich vs. energetisch

Die Anzahl der Verbrennungsanlagen nimmt stetig zu, der Rohstoff Holz wird knapp
2020 könnte sich in Deutschland eine Deckungslücke von rund 30 Mio. m3, in Europa von 
ca. 430 Mio. m3 auftun (FAO, DBVZ) 
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Quelle: Mantau, Universität Hamburg, 2009. BWI = Bundeswaldinventur
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Wir verheizen unsere Wälder!

Quelle: Deutsches Pelletinstitut 2010
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Rohstoffeinsatz der Bioenergie

Bei den 250 Biomasse(heiz)kraftwerken mit EEG-Vergütung ist der Einsatz des 
naturbelassenen Holzes rasant gestiegen 
53% der betriebenen Anlagen setzen naturbelassenes Holz (im wesentlichen Waldholz) ein
Altholz I+II setzen lediglich 17% und Altholz bis  A IV nur 12% der betriebenen Anlagen ein 

Quelle: Deutsches BiomasseForschungsZentrum (DBFZ), 2010

Struktur des Brennstoffeinsatzes 2009 (%) Altholzkategorien:
A I: naturbelassenes Holz, das 
mechanisch bearbeitet wurde 
A II: verleimt, gestrichen, 
beschichtet, lackiert oder 
anderweitig behandelt
A III: mit halogenorganische 
Verbindungen in der Beschichtung 
ohne Holzschutzmittel 
A IV: mit Holzschutzmitteln
behandelt oder aufgrund seiner 
Schadstoffbelastung nicht den 
Altholzkategorien A I-A III 
zuordenbar
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Biomassekraftwerke setzten 2009 rund 7,5 Mio. tatro ein

Quelle: Deutsches BiomasseForschungsZentrum (DBFZ), I/2010
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Holzverfügbarkeit

Der deutsche Holzzuwachs im Wald wird fast vollständig genutzt (Basis 2008)
Einzelne Baumarten stehen bereits vor der „Übernutzung“

Quelle: Inventurstudie 2008, BMELV, Johann Heinrich von Thünen Institut (vTI)
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Holzverfügbarkeit / Risiken

Der Waldhackschnitzelpreis hat sich von 2004 auf 2009 mehr als verdoppelt.
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Plädoyer für eine Kaskadennutzung (I)

Die Verbrennung von Holz sollte im Sinne der Ökoeffektivität erst am Ende der stofflichen
Nutzung stehen (Kaskadennutzung bzw. Verwendung von Gebrauchtholz)
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Plädoyer für eine Kaskadennutzung (II)

Sozioökonomische Effekte 
Das Potenzial der stofflichen Nutzung von Holz für Beschäftigung und Wertschöpfung ist 
signifikant höher als bei der energetischen Nutzung
Faktor 5 bis 10 (Bruttoarbeitsplätze) bzw. Faktor 4 bis 9 (Wertschöpfung) bezogen auf 
den gleichen Stoffstrom

Volkswirtschaftlich optimal:
Holz erst stofflich nutzen und dann energetisch!
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Plädoyer für eine Kaskadennutzung (III)

Klimaschutz-Effekte 
1,28 Mrd. t CO2-Speicherung durch Holzprodukte in Deutschland dauerhaft
vgl. Wald in Deutschland: ca. 9,53 Mrd. t CO2-Speicherung
1,56 Mrd. t max. zusätzliches CO2-Einsparungspotenzial, 
wenn Holzprodukte klimabelastende Materialien ersetzen
Vergleich: 57 Mio. t CO2-Einsparung durch flüssige und feste Bioenergie 2009
Die stoffliche Nutzung von Holz bringt Speicher- und Substitutionseffekte, während die 
Holzverbrennung Emissionen lediglich durch das Ersetzen fossiler Brennstoffe vermeidet

Idealer Klimaschutz durch Kaskade:
erst stofflich, dann energetisch!
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Die Meinung der Deutschen (I)

Deutschlands Bevölkerung ist für die stoffliche Nutzung von Holz!
Meinungsumfrage „Einstellungen zur Holznutzung in Deutschland“
Durchführung: Gesellschaft für Konsumforschung (GfK)
Zeitraum: 21. bis 31.05.2010 
Grundgesamtheit: Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland ab 14 Jahren 
Stichprobe: 1.031 Personen (in Größe und Zusammensetzung repräsentativ) 
Methode: face-to-face Interviews 

Ergebnis: pro Kaskadennutzung!
Die Deutschen legen großen Wert 
auf eine intelligente, verantwortungsvolle Holznutzung 

Quelle: GFK



Pfleiderer AG  |  14

Die Meinung der Deutschen (II)

Halten Sie Holz für einen wichtigen 
Rohstoff, der Arbeitsplätze im Holzsektor 
(Industrie, Handel, Handwerk) schafft und 
erhält? 

Quelle: GFK

Machen Sie sich angesichts der 
steigenden Energieholz-Nachfrage 
Sorgen um den deutschen Wald? 
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Die Meinung der Deutschen (III)

Quelle: GFK

Wenn Holz knapper wird, steigt der Preis. 
Gleichzeitig fährt die Bundesregierung die 
Förderung erneuerbarer Energien herunter. 
Würden Sie in den nächsten Jahren das Heizen 
mit Holz bevorzugen, selbst wenn die Kosten 
dafür 25% bis 35% höher lägen als heute? 

Stimmen Sie der Aussage zu: 
„Bäume aus unseren Wäldern 
sollten zunächst zur Herstellung 
von Baustoffen und Möbeln 
verwendet werden, bevor sie als 
Brennstoff eingesetzt werden.“?
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Positionen und Forderungen der HWI

Die Förderung der energetischen und stofflichen Nutzung nachwachsender Rohstoffe ist
politisch neu auszubalancieren
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Steuergeschenke/Förderung

Reduzierte Umsatzsteuer:
- Pellets: 27Mio. €
- Hackschnitzel:        67 Mio. €
- Scheitholz: 168 Mio. €

Σ:     262 Mio. €

Förderung durch das Marktanreizprogramm (MAP):
- 2010 werden 350 Mio. € an Förderung bereit gestellt. 
- 2007 wurden 37.000 Anlagen mit 500 bis 2.500 € gefördert. 
- Förderung von 18,5 bis 92,5 Mio. € für die Verbrennung von Holz.

Keine Ökosteuer (0,26 Cent/kWhel ):
- Bei 7,6 TWhel durch Biomassekraftwerke in 2009 ergibt dies für die Stromerzeugung 19,7 Mio. € . 

Der Staat verzichtet auf mind. 300 Mio. € / Jahr für das Verheizen von 
Holz und schwächt damit zugleich die Holzwerkstoffindustrie
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„Dresdner Resolution“

Unsere Forderungen (Auszug):
Stopp der Subventionen zur energetischen 
Holznutzung
Gesetzesvorhaben an die Notwendigkeiten einer 
Kaskadennutzung anpassen
Energiekonzept mit der erforderlichen Rohstoffbasis 
der Holzwerkstoffindustrie in Einklang bringen
FuE zur Kaskadennutzung intensivieren
Energievorwälder oder Kurzumtriebsplantagen 
anlegen
öffentliche Förderung neuer Holz-
Biomassekraftwerke an Vorlage eines belastbaren 
Rohstoffgutachtens binden
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Wachstum schaffen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Kontakt

Pfleiderer AG
Ingolstädter Str. 51
92318 Neumarkt

Fabian Schiffer
Leiter Corporate Communications
Tel.:  + 49 (0) 91 81 / 28-84 91 
Fax:  + 49 (0) 91 81 / 28-60 6
E-Mail: fabian.schiffer@pfleiderer.com www.holz-verantwortung.de


